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Zwölf Nominierungen nach erneuter Rekordbeteiligung 

56 Projekte wurden in diesem Jahr für den Bayerischen Stadtmarketingpreis eingereicht, genauso 

viele wie im Rekordjahr 2024. Im Jury-Vorentscheid wurde festgelegt, welche Projekte die Jury 

besonders überzeugen konnten und damit in die Endrunde einziehen. 

Die Bandbreite der eingereichten Projekte verdeutlicht die Innovationskraft der bayerischen Städte 

und Gemeinden: Sie reicht von der kreativen Umnutzung von Leerständen über wirkungsvolle 

Marketingaktionen und neue Formen der Zusammenarbeit bis hin zur Schaffung attraktiver 

Begegnungsorte sowie der gelungenen Einbindung der Energiewende in die Innenstädte. 

Auch den Projekten, die es nicht in die Endrunde geschafft haben, spricht die Jury ihren 

ausdrücklichen Dank und Respekt aus. Das Engagement, die Kreativität und die gemeinschaftliche 

Leistung aller Beteiligten haben die Jurymitglieder beeindruckt. Dieser Einsatz leistet einen wichtigen 

Beitrag zur nachhaltigen Stärkung und Zukunftsfähigkeit unserer Ortsmitten und Stadtzentren. 

 

Eine Übersicht der Nominierten pro Größenklasse und wodurch diese überzeugen konnten, 

finden Sie auf den nächsten beiden Seiten. 

Wie geht es weiter? 
 
Am 22. September stellen die zwölf Nominierten ihre Projekte persönlich in München vor. Die Jury 
entscheidet dann über die Sieger in den vier Größenkategorien und die Vergabe eines Sonderpreises. 

Alle Ergebnisse bleiben bis zur feierlichen Preisverleihung am 27. Oktober Geheimsache. An diesem 

Abend werden die Gewinner bekannt gegeben und durch Staatssekretär Tobias Gotthardt 

ausgezeichnet, der auch die Preisgelder überreicht. Möglich wird dies durch die Unterstützung der 

fünf Sponsoren: Aktionskreis City- und Stadtmarketing Deutschland e.V. (AKCS), Handelsverband 

Bayern e.V., Günther Rid Stiftung für den bayerischen Einzelhandel, Sparkassenverband Bayern und 

den Zentralen Immobilien Ausschuss (ZIA). 

 

Hintergrund 

Der Stadtmarketingpreis Bayern ist ein Wettbewerb des Bayerischen Wirtschaftsministeriums, mit 

dem Innovationen und Engagement im Bereich City- und Stadtmarketing in den bayerischen 

Kommunen gefördert werden. Er wurde erstmals 2005 ausgeschrieben. Die fachliche und 

organisatorische Verantwortung für den Wettbewerb liegt bei der CIMA Beratung + Management GmbH 

als Dienstleister des Wirtschaftsministeriums. 

Alle Jurymitglieder vertreten Institutionen und Verbände, die sich im Stadtmarketing engagieren. Sie 

stehen für eine hohe fachliche Expertise in den Bereichen City- und Stadtmarketing, Handel und lokale 

Wirtschaftsförderung.  

• Franz Müller, Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 

• Simone Streller, Handelsverband Bayern e.V. 

• Sebastian Macht, AKCS - Aktionskreis City- und Stadtmarketing Bayern e.V. 

• Michaela Pichlbauer, Günther Rid Stiftung für den bayerischen Einzelhandel  

• Andrea Bastian, Sparkassenverband Bayern 

• Susanne Klaußner, Zentraler Immobilien Ausschuss (ZIA) 

• Florian Gleich, Bayerischer Städtetag 

• Bgm. Andreas Weiß, Bayerischer Gemeindetag 

• Cornelia Böhm, bcsd - Bundesvereinigung City- und Stadtmarketing e.V. (Landesverband Bayern) 

• Claudia Mitchell, Bayern Tourismus Marketing GmbH 
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Kategorie 1 - Größenklasse bis 10.000 Einwohner (14 Bewerbungen) 

Oberviechtach Oberviechtachs Grüne Woch 

• Außergewöhnliches bürgerschaftliches Engagement  

• Vielfältiges Aktionsprogramm  

• Starke Vernetzung regionaler Akteure  

 

Mainleus Marktcafé Mainleus –Ein Mitmachhaus als Modell für zukunftsfähige Ortsentwicklung 

• Vorbildlicher partizipativer Entwicklungsprozess 

• Basisdemokratische Projektentwicklung  

• Privates Engagement zur nachhaltigen Ortsentwicklung  

 

Laufen (D)-Oberndorf (A) (Einwohnerzahl von Laufen berücksichtigt) Zwei Märkte, ein 

Stadtmarketing – Die Bildung eines grenzüberschreitenden Wirtschaftsraumes 

• Grenzüberschreitende Vernetzung von Wirtschaft und Stadtmarketing 

• Vorzeigeprojekt für Grenzregionen  

• Stärkung eines gemeinsamen Wirtschaftsraums 

 

 

 

Kategorie 2 - Größenklasse 10.-20.000 Einwohner (15 Bewerbungen) 

Rothenburg Pop Up Rothenburg – Startup-Förderung als Instrument gegen innerstädtischen 

Leerstand 

• Institutionelles Reallabor mit Hochschulkooperation  

• Innovative Verbindung von Pop-up und Gründungsförderung  

• Nachhaltige Verstetigung durch miettragenden Betrieb  

 

Gunzenhausen Gunzenhausen blüht auf! Osteraktion 2026 – Digitale Rätselserie & Oster-Rallye 

• Gelungene Verknüpfung von Online und Offline  

• Schaffung neuer Besuchsanlässe im stationären Handel  

• Überzeugendes Kosten-Nutzen-Verhältnis 

 

Wolfratshausen Kunstmeile Wolfratshausen 

• Inszenierung der Innenstadt als Ausstellungsraum 

• Niederschwelliger Zugang zu Kunst und Kultur  

• Große Vielzahl beteiligter Kunstschaffender  

 

 

 

Kategorie 3 - Größenklasse 20.-45.000 Einwohner (15 Bewerbungen) 

Bad Tölz, Garmisch, Geretsried, Lenggries, Murnau, Oberammergau, Penzberg und Rosenheim 

(Durchschnittliche Einwohnerzahl der Aktionsgemeinschaft berücksichtigt) 

Innenstadt Freitag 

• Vorbildliches Modell für Mittelstädte  

• Standortübergreifende Innenstadtvermarktung  

• Erfolgreicher Zusammenschluss lokaler Akteure  
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Mühldorf a. Inn mühldorf BEWEGT - Sportinfrastruktur schaffen und Innenstadt beleben 

• Erschließung neuer Zielgruppen durch Sport 

• Inklusive und niederschwellige Angebote 

• Starke Bürgerbeteiligung durch Crowdfunding 

 

Amberg Energiekompetenzzentrum der Stadtwerke Amberg:  Der Ort der Energiewende - eine 

Anlaufstelle für alle 

• Innovative Wissensvermittlung in der Innenstadt  

• Neue Frequenz durch zukunftsorientierte Nutzung  

• Etablierung eines neuen Anziehungspunkts 

 

 

 

Kategorie 4 - Größenklasse ab 45.000 Einwohner (12 Bewerbungen) 

 

Hof (T)Raum(Er)füller der Stadt Hof 

• Ganzheitliche Begleitung von Existenzgründern 

• Langfristige Perspektive statt kurzfristiger Pop-up Nutzung  

• Kontinuierliche Unterstützung innovativer Geschäftsideen 

 

Schweinfurt StudyFAB / netSWerk  

• Neue Nutzungskombination für die Innenstadt 

• Erschließung weiterer Partner und Zielgruppen 

• Innovatives Third-Space-Konzept 

 

Augsburg Altstadt neu erleben – Die Kraft von Sichtbarkeit, Identität und Gemeinschaft  

• Strategischer Quartiersentwicklungsansatz  

• Erfolgreiche Reduzierung von Leerständen und deutliche Frequenzsteigerung  

• Aktivierung und Vernetzung der jungen Community 

 

 


